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©ebenfblätier auf? ber flriea,8ßefdjtdjfe her f.

Slrmee oon 31. ©raf Sbürtjeim. Serlag ber

Sudjtjanblung für SRilitär^Stteratur in Sefdjen.
3roeite Sieferung. Sveiä 2 granfen.

©aä oorliegenbe feejt enttjält bie Slngaben über
bie Snfanterie«SRegimenter 12-20. Slufgefütjrt
roerben bie SRamen ber fog. 3«baber, bie gelbjuge
unb roidjtigften Äriegäcreigniffe, an roeldjen bie

SRegimenter teilgenommen baben, bie Sapferfeitä«
auäjeidjnungen unb befonbern ©enfroürbigfeiten,
bie SRamen ber oor bem geinbe gebliebenen Gom«

manbanten unb ©tabäoffijiere.
©ä roar rooljl eine riefige Slrbeit, baä SRaterial

ju einem foldjen SBerf jufammenjutragen. SRit

grofeem gleife bat fldj ber feexx Serfaffer berfelben

unterjogen. ©ie Slngaben ftnb, fooiel roir nadj
unä befannten ©injelnljeiten ju urteilen oermögen,

genau, ©ä ift ein ©tjretuSudj für bie öfterreidjifdje
Slrmee; oiete tängft oergeffene Sljaten oon SRegi«

mentern unb ©injelnen roerben roieber in ©rinne«

rung gebradjt. ©ä ift biefeä um fo oerbienftlidjer,
atä in golge tjäuftgen SBedjfetä ber ©rgänjwtgä^
bejirfe unb ber 3nbaber bie ©efdjidjte ber einjel«

nen SRegimenter biäber beinatje unbefannt roar.

SBeldjen ©inffufe ein foldjeä ©tjftem baben mufe,

braudjen roir rootjl nidjt roeitläufig auäeinanberju=
fefeen.

©er Serfudj, bie öfterreidjifdjen SRegimenter mit

itjrer ©efdjidjte befannt ju madjen, ift anerfennenä«

roertb unb roürbig eineä öfterreidjifdjen Sßatrioten.

3n bem Sud) finb mandje ©aten entrjalten,
roetdje audj für gernftetjenbe Sntereffe fjaben.

@ibge««ffeitfditft.

— (Unterofffätera-.®efetlfdjaft aller Sffiaffen
fn Sürid).J 3n ter ©eneraloerfammlung oom 18. Dftober

rourbe ber SBorftanb »to 1879/1880 »ie folgt beftedt: Sßräfibent:

©ptedjer, SWotffc, ©djüfcenwadjtmeffter; SBIje«Sßräfit>ent: Wöfclt,

©uftao, SBerwaltungälteutenant; Slftuar: ©djmib, Smll, ©tabä«

fcfretär; Duäftor : ©treuer, SlBllfjeim Slrtidcrlewadjtmelfter;

SBibltotfjefar: gröljttcf), Äonrab, Snfantertefelbweibel.

31 it 8 l a tt b.

Defterreidj=Ullßam. (©ebirgä Bat ter fen.) Siä jur
oorjätjrlgen SWobllmadjung befaf Defterreidj«Ungarn nur oier

©eblrgäbattetien im grieben, roeldje bei ber 8. (3nnäbruder)
unb 18. (gegenroärtig £erjegowiner) Sruppenbtolfton eingeteilt
waten. ©fe im SBebarfäfade über biefen SBeftanb tjfnauä nöttjigen
SBergbatterfen »ourben burd) geftungä=3lrttderfe SBataldone aufge«

ftedt, »eldje fdjon Im grieben ein beftimmteä Sßrojent ifjrer
SWannfdjaft unb Unteroffijlere In ber SBebfenung ber ©ebirgä«

gcfdjüfje auäjubilben fjatten. SDiefe ©Inridjtung fjatte im Sßer«

taufe beä Dffupatlonäsgelbjugeä mandjerlei Unjufömmlldjfeiten
unb ©ebredjen ju Sage geforbert. ©aä gemeinfame Äriegä«

mtntfteriurn tjat baljer jefjt efne ttjellroelfe Slenberung ber ein«

fdjläglgen organlfctjcn SBeftimmungen »erfügt, berjufolge nfdjt
metjt bfe geftungä«Slrtiflcr(e>!8ataldonc, fonbern bfe getb=3lrt(derie«

SRegimenter mit ber Slufgabe betraut »etben, im griecen ade

SBorbereitungen in Jpfnftcrjt auf bfe Sluäbilbung eineä beftimmten

SBrojenteä ber SWannfdjaft, alä nad) ber Slufbewaljiung beä

SWaterialä ju treffen, um eoentued bet ber SWobilijitung, »on

jebem Slrt(dcrfc=Wegfmente fe efne „anormale ©ebfrgäbatterie"
auffteden ju laffen. (SBcteran.)

gritttfreiäj. (SB e r t tj e f l u n g ber 8 11 e r ä f t a f f e

187 8. — !8e»orftel)enbe Sl bootton beä W e g f o «

nal Dtecrutfrungä ©oftemä. — SW 1111 ä r! f dj e

(Si n r I d) t u n g b e r SB o t f ä f dj u I c n alä SBorberel*
tung für ben SW i 111 ä r b f e n ft. — (Sin franjö«
flfdjeä Urtfjefl über bie Italicae res.) SMe

iBcrttjellung ber Sllteräflaffe 1878 unter bfe »«rfdjiebenen Srup«

penförper ber Slrmee (ft foeben, unb jroar In folgender Sffictfe

erfolgt :

©fe erfte, mft 126,252 SWann notmfrte SPortlon liefert:
ber Snfanterie 82,849 SKann

„ Saoaderie 17,354 „
„ Slrtlderle 17,201 „

(nämlid) 14,809 ten Slrti(Terte=SReg<mentcrn, 1031 ben 2

SBontonnler=Wegfmcntern, 1220 SWann ten 9lrtidcrfe«Srain=

Gompagnien unb 138 SWann ben 15 Sltbe(ter-<icm»agnfen)
ber ®enle»affe 2,779 SWann

bem guljrwefenäsSorpä 2,290 „ unb

ben SIbmlnlftratlonä=©cftfonen 3,779
Sluf bfe jwefte E ontingentä Sßortion entfielen bicäntal nur

19,541 SWann, »on »eldjen
bie Snfantetie 6.529 SWann

„ Slrtlderie 8.868 „
» ©enfewaffe 497 „

baä gufjrwefenä«(Sorpä 2,771 „ unb

bfe 2lbmfnfftratfonä»Sruppe 876 „
erhielt.

Sluä bfefen Slffern ertjedt, baf) baä SBerfiöftnlf) ber ©fngerefb«

ten erfter Sßortion, weldjcä In ben letjten Saljren ungefätjr mit

66% jum Sluäbtud fam, gegenwärtig mtt 88,63°/o bejeidjnet
»erben mufj. ©fe Slffer ber jweiten Sontingentä<Sßottion ift
»on 34 auf ll,37°/o gefaden.

©le ©Inberufung ju ben Sffiaffen wirb fo gcfdjeben, bafj tie
erfte Sßortion jur Jpälftc am 3., jur #älfte am 7. Wooember

einrüdenb gemadjt wirb, ble jweite Sßortion am 15. unb baä

©ontlngent ber SWarlne<3nfanterie unb SWarfne«3lrtfderfe am

20. SRooember.

©le fn Sluäfidjt ftebenbe SBotlrung ber brcljäbrlgen SBräfcnj«

bienfheft bürfte wofjl aud) ble Slboption beä WegfonaUSJiecruti»

rungä«Si)ftemä unb efne Slenberung Im ©atum beä ©ienft'Söe«

ginneä Im ©efolge baben. Sllä unmittelbare Wefultate biefer

SWafjregeln »etfpridjt man ficf):

1) SBebeutenbe ©rfparniffe an Weife« unb Sranäport«Äoften.

2) ©ie SWöglldjfeit, ble ©ctalt.Sluäbllbung auf bie 3c(t »om

15. Wooember bf» jum 1. Sunt ju erftreefen.

3) ©ie ©infübrung, ade ©eneral«Snfpeftfonen auf ben SWonat

Suni ju »erlegen.

4) ©le SWöglldjfeit, In ber Seit »om 1. Suli biä 1. ©ep«

tember namfjafte Urlaube Im Sntereffe ber Stgrfcultur Slrbeiter ju
ertbeften.

5) ©ie Seidjtfgfeft, fämmtlidje gröperen Uebungen unb SWa«

nöoer für ble SWonate ©eptember unb Dftober ju refcrolren.

6) ©le SWögtfdjfeit, ade Weg(mentä«SWagajlne leidjt unb fdjncd

mit bem Wötfjigen »erforgen ju fönnen.

Slnbrerfeltä aber maebt ftdj wlcber kfe SBeforgnffj gettenb, baf)

mit ber bteljäbrfgen Sßräfenjb'enftjeit bfe ©iäjiplin ber Sruppen
leiben wirb, weil eä fdjlfefjlid) nidjt genügt, lelblldj (nftrufrt ju
fein, fonbern eä muffen aud) Jene ©Igenfdjaften erworben werben,

weldje ben militärifdjen ©eift auämadjen; bieä fann aber nur
eine längere ©Ienftjeit juwege bringen, granfreid) würbe fo

aderbfngä grofje SWaffen, aber fefne grofen bfäjfplfnfrten Slrmeen

auffteden fönnen.

Um biefen Unjufömmlldjfeiten tbellwelfe wenigftenä ju begeg«

nen, fei cä notfjwenblg, babln ju wfrfen, bafj ble Sugenb granfreidjä

fdjon im Änabenalter für ben SWilltärblenft auägiebig »or«

bereitet werec. (gegenwärtig ftnb eä weft über efne tjalbe SWfl«

Kon Junger Seute, weldje, beftimmt bie ©abreä Im Ärfegäfade ju
füden, gar nidjtä »om SWttitärblenfte »erftetjen. ©ä muffen ba«
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Gedenkblätter aus der Kriegsgeschichte der k. k.

Armee von A. Graf Thürheim. Verlag der

Buchhandlung für Militär-Literatur in Teschen.

Zweite Lieferung. Preis 2 Franken.

Das vorliegende Heft enthält die Angaben über
die Infanterie-Regimenter 12-20. Aufgeführt
werden die Namen der sog. Inhaber, die Feldzüge
und wichtigsten Kriegsereignisse, an welchen die

Regimenter theilgenommen haben, die

Tapferkeilsauszeichnungen und besondern Denkwürdigkeiten,
die Namen dcr vor dem Feinde gebliebenen
Commandanten und Stabsoffiziere.

Es war wohl eine riesige Arbeit, das Material
zu einem solchen Werk zusammenzutragen. Mit
großem Fleiß hat fich der Herr Bersasser derselben

unterzogen. Die Angaben find, soviel wir nach

nns bekannten Einzelnheiten zu urtheilen vermögen,

genau. Es ist ein Ehren-Buch für die österreichische

Armee; viele längst vergessene Thaten von
Regimentern nnd Einzelnen werden wieder in Erinnerung

gebracht. Es ist dieses um so verdienstlicher,
als in Folge häufigen Wechsels der Ergärizungs-
bezirke und der Inhaber die Geschickte der einzelnen

Regimenter bisher beinahe unbekannt mar.

Welchen Einfluß ein solches System haben muß,
brauchen wir wohl nicht weitläufig auseinanderzusetzen.

Der Versuch, die österreichischen Regimenter mit

ihrer Geschichte bekannt zu machen, ist anerkennens-

werth und würdig eines österreichischen Patrioten.
Jn dem Buch sind manche Daten enthalten,

welche auch für Fernstehende Interesse haben.

Eidgenossenschaft.

— (Unteroffiziers-Gcsellschaft aller Waffen
in Zürich.) In ber Generalversammlung »om 18. Oktober

wurde der Borstand pro 1879/1880 wte folg, bestellt: Präsident:

Sprecher, Moritz, Schützenwachtmetstcr; Vize-Präsident: Nötzlt,

Gusta», Verwaltungslteutenani! Akiuar: Schmid, Emtl,
Stabssekretär ; QuZstvr: Strehler, Wilhelm, Artillcriewachimeister;

Bibliothekar: Fröhlich, Konrad, Jnfanteriefeldweibel.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. (Gebirgsbatterien.) Bis zur

vorjährtgen Mobilmachung besaß Oesterreich-Ungarn nur vier

Gebirgsbatterien im Frieden, welche bei der 8. (Jnnsbrucker)
und 18. (gegenwärtig Herzegowiner) Truppendtvision eingetheilt

waren. Die im Bedarfssalle über diesen Bestand hinaus nöthigen

Bergbatterten wurden durch FestungS-Artillerie Bataillone aufgestellt,

wclche schon im Frieden cin bestimmte« Prozent ihrer
Mannschaft und Unterofsizicre in der Bedienung der Gebirgsgeschütze

auszubilden hatten. Diese Einrichtung hatte im
Verlaufe des OkkupationS-FeldzugeS mancherlei Unzukömmlichkeiten

und Gebrechen zu Tage gefördert. DaS gemeinsame

Kriegsministerium hat daher jetzt eine theilweise Aenderung der

einschlägigen organischen Bestimmungen »erfügt, derzufolge ntcht

mehr die FestungS-Artillerie-Bataillonc, sondern die Feld-Artillerie-
Regimenter mit dcr Aufgabe betraut weiden, im Frieren alle

Vorbereitungen in Hinsicht auf dte Ausbildung eines besttmmten

Prozentes der Mannschaft, als nach der Aufbewahrung de«

Materials zu treffen, um eventuell bei der Mvbtliflrung, »on

jedem Artlllcric-Regimente se eine „anormale Gebirgsbatterie-
aufstellen zu lasten. (Vctcran.)

Frankreich. (Vertheilung der Altersklasse
t878. — Bevorstehende Adoption des Regio-
nal-Necruttrungs-SysteniS. — Militärische
Einrichtung d e r V o l k s s ch u l c n als -Vorbereitung

fürden Militärdienst. — Ein französischc«

Urtheil über die Its Ii« a s re 8.) Die
Vertheilung der Altersklasse 1378 untcr die verschiedenen

Truppenkörper der Armee ist soeben, und zwar tn folgender Weise

erfolgt :

Die erste, mit 126,252 Mann normirte Portion liefert:
der Jnfanterte 82,849 Mann

« Cavallerie 17,354 «

„ Artillerie 17,201

(nämlich 14,809 den Artillerie-Regimentern, I03i dcn 2

Pontonnier-Neginrentern, 1220 Mann dcn Artillcrie-Troin-
Compagnien nnd 138 Mann den 15 Arbeiter-Compagnien)

der Gentewaffe 2,779 Mann
dem FuhrwesenS-Corps 2,290 „ und

den AdministraticnS-Sektivnen 3,779
Auf dte zweite C ontingenlS Portion entfielen diesmal nur

19,541 Mann, von welchen

die Infanterie 6,529 Mann

„ Artillerie 8868 „
» Geniewaffe 497

daê FuhrwesenS-EorpS 2.771 „ und

die AdministratlvnS-Truppc 876 „
erhielt.

AuS diesen Ziffern erhellt, daß das Verhältniß der Eingereihten

erster Porttvn, welches in den letzten Jahren ungefähr mit

66°/» zum Ausdruck kam, gegenwärtig mit 83,63°/° bezeichnet

werdcn muß. Die Ziffer der zweiten Contingents-Portion ist

»on 34 auf 11,37-/0 gefallen.
Die Einberufung zu den Waffen wird so geschehen, daß die

erste Portion zur Hälfte am 3., zur Hälfte am 7. November

einrückend gemacht wird, die zweite Portion am 15. und das

Contingent der Marine-Infanterie und Marine-Artillerie am

20. November.

Die tn Aussicht stehende Votirung der dreijährigen Präsenz-

dienst^cit dürfte wohl auch die Adopiton des Regional-Recruti-

rungs-Systemê und eine Aenderung im Datum des Dienst-Be-

gtnnes im Gefolge haben. Als unmittelbare Resultate dicscr

Maßregeln »erspricht man sich:

1) Bedeutende Ersparnisse an Reise- und Transport-Kosten.

2) Die Möglichkeit, die Dctail.Ausbildung auf die Zcit »om

15. November bis zun, 1. Juni zu erstrecken.

3) Die Einführung, alle General-Jnspekttonen auf den Monat
Junt zu verlegen.

4) Die Möglichkeit, in der Zeit vom 1, Juli bis 1.
September namhafte Urlaube im Interesse dcr Agrikultur Arbeiter zu

ertheilen.

5) Die Leichtigkeit, sämmtliche größeren Uebungen und

Manöver für die Monate September und Oktober zu reserviren.

6) Die Möglichkeit, alle NegimentS-Magazine leicht und schnell

mit dcm Nöthigen versorgen zu können.

Andrerseits aber macht sich wtcder die Besorgniß geltend, daß

mit der dreijährigen Präscnzdienstzeit die Disziplin der Truppen
leiden wird, «eil cS schließlich nicht genügt, leidlich instruirt zu

sein, sondern es müsscn auch jene Eigenschaften erworben werden,

welche den militärischen Getst ausmachen! dies kann aber nnr
eine längere Dienstzeit zuwege bringen. Frankreich würde so

allerdings große Massen, aber keine großen disziplinirte» Armien
aufstellen können.

Um diesen Unzukömmlichkeiten theilweise wenigstens zu begegnen,

set cê nothwendig, dahin zu wirken, daß die Jugend Frank-

reichs schon im Knabenalter für den Militärdienst ausgiebig
vorbereitet werde. Gegenwärtig sind e« weit über etne halbe Million

junger Leute, welche, bestimmt die Cadre« im Kriegsfalle zu

füllen, gar nichiS vom Militärdienste »erstehen. Es müssen da»


	Eidgenossenschaft

